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Telegramme
Berlin 4 Februar In der am 3 d Mts unter

dem Vorsitze des Staatsminiflers v Bötticher abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths erfolgte zunächst die Mitthei

lung daß von Sr Durchlaucht dem Fürsten Reuß älterer
Linie an Stelle des wirkl geheimen Raths Regierungs
präsidenten aber dessen bisheriger Stellvertreter der geh
Regierungsrath v Geldern Crispeudorf zum Bevollmächtigten
zum Bundesrath ernannt worden ist Die Präsidial Anträge
wegen Aenderung der Bestimmungen des Eisenbahn Betriebs
reglements über den Transport von Zündhütchen und Spreng
kapseln und betreffend die Vergütung für die Erhebung und
Verwaltung der Tabaksteuer wurden den zuständigen Aus
schüssen überwiesen wogegen eine weiter eingegangene Ueber
sicht über den Stand der Bauausführungen und der Be
schaffungen von Betriebsmateriat für die Eisenbahnen in
Elsaß Lothringen lediglich zur Kenntniß genommen wurde
Hiernach genehmigte die Versammlung dem Gutachten der
mit der Vorprüfung befaßten Ausschüsse entsprechend
mehrere Gesuche um Zulassung von Steuerleuten zur Schiffer
prüfung auf große Fahrt und eines Angehörigen der Reserve
der kaiserlichen Marine um Zulassung zur Ausführung des
Steuermannsgewerbes Weitere Beschlüsse bezogen sich auf
Zollangelegenheiten Von der Festsetzung eines Stückzolles
für Petroleum soll bis auf Weiteres Abstand genommen
werden der königl preußische Finanzminister wurde ermäch
tigt in Lübeck ausnahmsweise auch für Sesamöl gemeine
fette Seife und Wallrath Privattransitlager ohne amtlichen
Mtverfchluß zuzulassen wenn ein Verkehrsbedürfniß anzu
erkennen ist und im Interesse der Zollsicherheit Bedenken
nicht entgegenstehen die Zollbegünstigungen welche den von der
Ausstellung in Melbourne zurückkommenden deutschen Gütern
gewährt werden sollen wurden im Einzelnen geregelt mehrere
Eingaben betreffend g, die Gewährung von Erleichterungen
in der Zollkoutrole von metallenen Schiffsbaumaterialien
d die Anfertigung von Kisten in der Zollvereinsniederlage
zu Hamburg sollen ablehnend beschicken werden T er Ent
wurf eines Gesetzes für Elsaß Lothringen zur Ausführung
des Reichsgesetzes vom 23 Juni 1880 über die Abwehr und
Unterdrückung von Liehseuchen über welchen der IV und
IX Ausschuß Bericht erstatteten gelangte mit geringen
Aenderungen zur Annahme Den Schluß bildete die Vor
legung von Eingaben und die Regelung ihrer geschäftlichen
Behandlung

Kuxhasen 4 Februar Heute früh fand bei Kugel
baak ein Zusammenstoß zwischen dem Dampfer des Nord
deutschen Llohd Kronprinz Friedrich Wilhelm und dem
Dampfer City of Dublin statt Der letztere ist gesunken
6 von der Schiffsmannschaft sind ertrunken die übrigen
gerettet Paffagiere sind nicht an Bord gewesen Der

Dampfer führte eine Zuckerladung die von Hamburg nach
Bristol bestimmt war

Petersburg 4 Februar Die Baulinie für eine
Eisenbahn aus dem Kohlengebiete von Krivoirog nach Cathe
rinoslav mit einer Brücke über den Dniepr ist genehmigt
worden Ein Antrag des Ministers des Innern auf
Verminderung der kirchlichen Feiertage wird gegenwärtig von
der Synode berathen

Paris 4 Febrnar Der Senat beschäftigte sich heute
mit dem Antrag Baragnon S wonach der Vorsitz im Kon
fliktsgerichtshofe künftig nicht mehr dem Justizminister zu
stehen soll und hat es abgelehnt den Antrag in Erwägung
zu nehmen

London 4 Februar Davitt soll nach London über
geführt werden um sich vor dem Polizeirichter in Bowstreet
wegen Verletzung der Bedingungen unter denen ihm die
Entlassung gestattet war zu verantworten

Die Scenen im Unterhaus waren die erregtesten
seit Cromwells Zeiten und nicht viel weniger gewaltthätig
nur mehr unseren modernen Ideen von Gewalt entsprechend
Die londoner Journale beklagen die Nothwendigkeit solchen
Schrittes wenn das Parlament überhaupt die Gesetzgebung
fortsetzen will Nur der Standard stimmt brutal und
ohne Reserve der Ausweisung dieser in seinen Augen absurd
lächerlichen Jrländer zu Die suspendirten Homeruler be
schlossen ein Manifest an die irische Nation zu erlassen worin
sie das Vorgehen des Parlamentes tadeln allein die Jrländer
auffordern innerhalb der Grenzen der konstitutionellen Aktion
zu bleiben Gtadstones Resolutionen wurden mit den
Amendements des konservativen Führers Northcote ange
nommen wonach nämlich der Minister selbst die Dringlich
keit verlangen und begründen müsse während eine Drei
viertel Majorität in einem Hause von wenigstens 300 Mit
gliedern sie acceptirt Das Haus selbst könne durch gleichen
Beschluß die Dringlichkeit auch wieder aufheben Das Par
lamentsgebäude war gestern bei den Lärmscenen mit Poli

zisten gespickt B TLondon 4 Februar Der Polizeigerichtshof von
Bow Streec hat angeordnet daß Davitt die 14jährige
Zwangsarbeitssirafe zu welcher er im Jahre 1870 verurtheilt
worden war vollständig verbüßen soll

London 3 Februar Unterhaus Gladstone erklärt
sich mit mehreren der zu seiner Resolution von Northcote
gestellten Amendements einverstanden sprach sich dahin aus
daß die Resolution bestimmt sei unter Aufrechterhaltung
der Redefreiheit die Würde des Hauses zu wahren und for
derte das Haus auf ohne Zögern die Regierung in der
Erfüllung ihrer großen Pflichten zu unterstützen eine feste
Hauptsäule der Macht und des Ruhmes des Landes zu
sein und nicht der Welt zum Spott zu dienen Northcote

erklärte sich im Allgemeinen mit der neuen Begründung der
Resolution einverstanden und beantragte einige Modifikationen
welche von Seiten der Regierung acceptirt wurden Mitchell
Henry beantragte die Vertagung der Debatte damit den ab
wesenden Jrländern Gelegenheit geboten werde an der Be
rathung der Resolution Theil zu nehmen Mc Kenna
unterstützte diesen Antrag Gladstone und Northcote sprachen
die Hoffnung aus daß die Debatte noch heute zu Ende ge
führt werde Der Antrag auf Vertagung wurde hierauf
mit 371 gegen 28 Stimmen abgelehnt Northcote bean
tragte ein Amendement wonach die Majorität zu Gunsten
der Dringlichkeit einer Vorlage mindestens 300 Mitglieder
zählen solle Gladstone sprach sich gegen dieses Amendement
aus welches schließlich mit 234 gegen 150 Stimmen abge
lehnt wurde Nachdem sodann Gladstone die von ihm be
antragte Resolution modifizirt hatte wurde dieselbe ohne
Abstimmung ,angenommen Hierauf wurde von Gladstone für die
gegenwärtigen Vorlagen die Dringlichkeit beantragt und
vom Hause ohne Abstimmung unter lautem Beifall beschlossen
worauf die Sitzung vertagt wurde

London 4 Februar Nach der Ausweisung Parnell s
und seiner Genoffen aus der Sitzung des Unterhauses hal
ten dieselben eine dreistündige Berathung ab in welcher ein
Manifest an die irische Bevölkerung redigirt wurde das die
Aufforderung enthält jegliche Schritte gegen die Verfassung
zu vermeiden und zur Geduld ermahnt Das Manifest ist
bereits nach Irland versandt Sämmtliche suspendirte De
putate werden der heutigen Sitzung wieder beiwohnen da
die Suspension nur für die Sitzung in welcher sie erfolgt
Giltigkeit hat

Rom 3 Februar Die Deputirtenkammer berieth
heute den Antrag auf Einsetzung einer Kommission zur Un
tersuchung der Lage der italienischen Handelsmarine Luzzati
sprach sich gegen das System von Prämien für den Schiffs
bau und der Schifffahrt aus welches mit den ökonomischen
Prinzipien und der Vertragstreue im Widerspruch stehe Er
sei der Ansicht daß Frankreich sich mit dem letzten Gesetze
zu Gunsten seiner Handelsmarine von den internationalen
Stipulationen entfernt habe Der Finanzminister Magliani
ist bezüglich des Systems von Prämien der gleichen Ansicht
wie Luzzati dasselbe verstoße nicht nur gegen die internatio

nalen Verträge sondern habe auch den Charakter von Re
pressivmaßregeln und würde selbst für Italien schädliche Wir
kungen hervorbringen Dem Antrage auf Einsetzung einer
Enqustekommission würde er zustimmen Der Antrag wurde
schließlich angenommen und hierauf die Berathung des Ge
setzentwurfs über die Aufhebung des Zwangskurses begonnen

Konstantinopel 4 Februar Eine Truppenabthei
lung von mehreren Bataillonen soll mit einer großen Menge
Munition und mit beträchtlichen Geldmitteln nach Salonichi

Thore
Eine norwegische Dorfgeschichte

Novelle nach dem Leben von I Schneider
Fortsetzung

Wunderbar ging es ihm mit Astrid In der ersten
Zeit nachdem er seine neue Stellung angetreten hielt er
sich fern von ihr Es war etwas wie Stolz das ihn dazu
trieb denn er wollte sich nicht der Möglichkeit aussetzen
von ihr zurückgewiesen zu werden nachdem er nicht mehr
ihr Spielkamerad sondern ihres Vaters Knecht geworden
Sie aber hing mit unverändertem Zutrauen und mit un
geschwächter Anhänglichkeit an ihm Darum verdoppelte sie
nur ihre Freundlichkeit gegen ihn und er als er sich von
seinem Irrthum überzeugt erwiderte sie mit unverstellter
Herzlichkeit Freilich sahen sie sich jetzt viel seltener und
fast nie oder nur auf Augenblicke allein

Je älter Astrid wurde desto argwöhnischer suchte die
Alte jede Berührung zwischen den beiden zu verhindern
Sie verbot Astrid eine solche sogar schließlich direkt und
redete stets unfreundlich von Thore Aber sie erreichte da
mit gerade das Gegentheil von dem was sie bezweckte Je
seltener die beiden sich sahen desto wärmer wurde ihre Zu
neigung für einander Wo der Mund schweigen mußte
redete der Blick des Auges gelegentlich kam auch ein freund
liches Lächeln und ein Kopfnicken dazu Ja obwohl Thore
sich dessen kaum bewußt wurde freute er sich manchmal
daß er aufgehört hatte Astrids Bruder zu sein Ob er ihr
freilich statt dessen etwas anders werden wollte und sollte
Noch war er nicht im Klaren darüber aber kommt Zeit
kommt Rath

Und was Astrid betrifft so war sie allerdings noch
halb Kind aber ein sinniges und inniges Thore war immer
gut gegen sie gewesen und war für sie der Stellvertreter
einer glücklichen Zeit die mit dem Tode der Mutter für sie
zu Ende gegangen war Sollte sie nun den Jugendgespielen
über ihrer mürrischen herben Großmutter und dem wort
kargen Vater vergessen

So verfloß eine Reihe von Jahren ohne weitere be
merkenswerthe Ereignisse Thore war zu einem stattlichen

kräftigen Jüngling herangeblüht und mochte über achtzehn
Jahre alt sein An einem schönen Sommertag stand er
unten am Strand und mähte Gras das auf einem schma
len Stück der Bodenanschwemmung wuchs Da vernahm
er in der Ferne einen Gesang er lauschte es kam näher
Plötzlich tauchten hinter dem nächsten Felsenvorsprung meh
rere Boote auf gefüllt mit jungen Männern die weiße
Mützen auf dem Kopfe trugen Ungehemmt tönte nun der
kräftige Gesang zu Thore herüber Es wurde ihm warm
im Herzen etwas so Schönes hatte er noch nicht gehört
Das mußten Studenten seinl Und sie waren es auch junges
frisches und fröhliches Volk das in Ehristiania studirte und
nun eine Sommerfahrt nach den Schneehäuptern des Joste
dalsbrä angetreten hatte um den Stadt und Bücherstaub
einmal gründlich abzuschütteln Sie steuerte gerade auf
Thore los

Willkommen du Sohn der Wildnißl riefen sie ihm
zu als sie dem Ufer nahe waren Willkommen ihr
Singvögel aus dem SüdenI gab er lachend zurück
Oho der weiß zu antworten I Warum nicht wenn

ihr nur zu fragen versteht erwiderte der Schnitter warf
die Senfe weg und half die Boote am Ufer festmachen
Nun gut wir wollen dich fragen Wohnt hier in der

Nähe der Bauer Motzfeld der uns einen Führer da hinauf
verschaffen soll Der wohnt dort in dem Gehöft

Kennst du einen gewissen Thore Nielsen der bei ihm im
Dienst stehen und jeden Maulwurfshügel hier herum ken
nen soll Weiter abwärts am Fjord haben sie von ihm
gesprochen Der steht hier vor den Singvögeln ant
wortete Thore keck und zeigte auf sich selbst Brav
geantwortet und du Bursche gefällst uns Willst du uns
führen Sprecht mit dem Bauern Wenn er nichts
dawider hat bin ich bereit

Die muntere Schaar drang nun zum Gehöft vorwärts
Motzfeld trat heraus und wurde von allen mit Handschlag
begrüßt dann begannen die Unterhandlungen mit ihm theils
wegen eines Nachtquartiers oben in einer der Sennhütten
auf der Höhe Der Bauer schlug aus freien Stücken Thore
zum Führer vor und gab auch im Uebrigen zufriedenstellen
den Bescheid Bald setzte die kleine Karawane sich in Be

wegung mit genügenden Mundvorrath versehen den die
Studenten gleich mitgefühlt Zum Theil trug ihn Thore
der aber auch seine Geige nicht vergessen hatte Willst
du uns auf deinem Hackebrett aufspielen Wir sind keine
schlechte Musik gewöhnt, rief ihm ein schmächtiger bleich
aussehender kleiner Gesell zu Schlechte Musik will ich
auch nicht machen ihr sollt mir schon auftanzen antwor
tete Thore über den in dieser Gesellschaft ein ganz eigener
Geist gekommen war

So kletterten sie aufwärts Es war ein heißer Tag
die Scherzreden und das Gelächter wurden allmählich selte
ner Thore machte von Zeit zu Zeit halt um die Zurück
gebliebenen nachkommen zu lassen Nachdem man ein paar
Stunden gestiegen und geklettert war ließ man sich im
Schatten einer Felswand am Rande eines Baches nieder
der Mundvorrath wurde hervorgelangt die Lebensgeister be
gannen sich wieder frischer zu regen und nun ward Thore
aufgefordert etwas auf seiner Geige zu spielen Er war
bereit bat sich aber als Gegenleistung ein Lied aus ihren
Kehlen aus er habe noch nie so schön singen hören Sie
lachten und einer rief Wenn wir mit dir so zufrieden sind
wie du mit uns dann wollen wir dir auch etwas zum
Besten geben

Er fing an zu spielen erst schüchtern und zaghaft dann
zuversichtlicher und kecker erst einige von den Weisen die
er gelernt dann Selbsterfundenes sein Spiel wurde immer
feuriger und bewegter seine Augen leuchteten und mit freiem
Anstand stand er auf feinem Felsstück Als er geendet brach
ein Beifallssturm los er wurde mit Fragen überhäuft wo
er das gelernt und einer meinte er wäre ein geborener Ole
Bull Da nahm sein lächelndes Antlitz einen fast schwer
müthigen Ausdruck an und er stammelte verlegen daß er
sehr gut wisse wie er nur ein armer Stümper sei O
nicht doch Itz Muth Muth Was nicht ist das kann noch
werden

Und nuu brauste ein volltöniger Männergesang von
ihren Lippen übertönte das Rauschen des Baches und
hallte von den Felswänden zurück Aus das erste Lied folgte
ein zweites auf das zweite ein drittes Thore war ganz
berauscht So hatte ihn noch nie im Leben Musik ergriffen



gesandt werden wohin sich auch Derwisch Pascha nach einigen
Tagen begeben wird

Es verlautet von der Vorbereitung eines neuen
Cirkularschreibens der Pforte welches den Zweck hätte die
Antwort der Mächte auf das türkische Rundschreiben vom
14 v M zu beschleunigen

Kairo 3 Februar In Folge der bei einem hiesigen
Garderegiment vorgekommenen Meuterei soll wie verlautet
eine vollständige Reorganisation der egyptischen Armee unter
Einführung einer strengeren Disziplin stattfinden

Washington 4 Februar Der Finanzausschuß der
Repräsentantenkammer hat die Inbetrachtnahme mehrerer
auf den Tarif bezüglicher Resolutionen vertagt und wird
dies als ein Anzeichen dafür angesehen daß in der gegen
wärtigen Session keine Tarifreform werde beantragt werden

Berlin 4 Februar In der heutigen Plenarsitzung
des Abgeordnetenhauses erhielt bei Fortsetzung der ersten
Berathung des Berwenvungsgesetzes zuerst gegen Sasselbe der

Abg v Eynern das Wort Der Zweck des Gesetzes habe
wohl seine Sympathie indeß erscheine es sehr fraglich ob
derselbe durch die Vorlage erfüllt werde Mit der Ansicht
der Konservativen könne er sich keineswegs durchweg befreun
den Noth thue es vor Allem die Kommunen zu entlasten
die namentlich in den industriereichen Gegenden des Westens
bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit überbürdet seien
Die Ueberlassung der Vertheilnng der betreffenden Steuer
erlasse an die Kreise würde zu stetigen Differenzen führen
Belastung und Bedürfniß der Kreise sei zudem äußerst ver
schieden Weit härter als von den anderen Lasten würden
vie Kommunen von den Schullasten gedrückt Hier sei der
Staat verpflichtet Erleichterung zu schaffen welche aber nur
durch gründliche Steuerreform möglich fei

Abg Freiherr v Zedlitz Neukirch Berlin ist in
letzterem Punkte mit dem Vorredner einverstanden das Hin
derniß hier Abhilfe zu schaffen liege aber in den mißlichen
Finanzverhältnissen des Staates Man habe zwar einen
Ueberschuß von 32 Millionen im laufenden Jahre in Aus
sicht gestellt indeß würde er wenn wirklich erreicht immer
noch nicht ausreichen zur Durchführung einer Steuerreform
Seine politischen Freunde seien nun mit der Vorlage und
ihren Motiven jedenfalls dahin einverstanden daß die Kom
munen namentlich rücksichtlich der Grund und Gebäude
steuer zu erleichtern seien Indeß käme es noch auf andere
Ziele an und da müsse er erklären daß nicht alle seine
Freunde mit den von der Regierung eingeschlagenen Wegen
einverstanden seien Es scheine vielfach nicht recht verständ
lich daß zahlreiche kleine Grundbesitzer und Handwerker
ebenso von der Steuer befreit werden sollten als die Ar
beiter Und doch müßte das erste Ziel nur sein die Ar
beiter zu entlasten dies werde aber auf dem von der Re
gierung vorgeschlagenen Wege um so weniger erreicht wer
den als die Verweisung der Mittel zur Verwendung nicht
an die richtige kommunale Körperschaft den Kreis sondern
an die Kommunen vorgeschlagen werde Der Redner schei
det schließlich die Vorlage in zwei Theile von denen für
jetzt nur der eine der Erledigung bedürftig erscheine

Finanzminister Bitter bezeichnet zunächst im Allge
meinen die Zwecke und Ziele auf denen die Vorlage rück
sichtlich der Steuererleichterung unter der Voraussetzung be
ruhe daß dieselbe dem Staate selbst keine Lasten auferlege
sondern daß die Mittel dazu Zug um Zug vom Reiche ge
währt würden Der Entwurf genüge den seitens des Rei
ches gestellten Vorbedingungen für die Bewilligung neuer
steuern die Bewilligung selbst bleibe natürlich Sache des
Reichs Jedenfalls sei die Vorlage geeignet die auf dem
Einverständniß der gothaer Ministerkonferenz beruhe der
Grundlage für die Beschlußfassung des Reichs zu bilden
Der Herr Finanzminister widerlegt dann die Einwände des
Abg Gneist daß der Entwurf nicht gerecht und billig sei

Als sie geendet standen ihm die Thränen in den Augen
und er sagte bescheiden und mit zitternder Stimme Vielen
vielen Dank

Dann brach man wieder auf und diese Concerte wie
derholten sich während der ganzen drei Tage die Thore
mit den jungen Musensöhnen hier oben zubrachte Sie be
wunderten sein Spiel er ihren Gesang Sie waren er
staunt über seine klaren bestimmten Antworten und sein
sicheres dabei bescheidenes Wesen sie fragten ihn aus über
sein bisheriges Leben das ihre ungeheuchelte Theilnahme
erweckte sie konnten es kaum fassen daß er so mancherlei
gelesen und das Gelesene so gut sich gemerkt und verstan
den es war in ihm so viel Naturwahrheit ein so reiner
und edler Sinn der ihn in Kurzem zu ihrem Liebling
machte Er wiederum wurde nicht müde sie über die Stadt
und die Welt außerhalb seiner Berge und über ihre Stu
dien auszufragen und einen gewaltigen Eindruck machte auf
ihn nicht bloß ihr Wissen sondern die leichte und gewandte
Weise mit der sie so vieles in Worte faßten was er nur
undeutlich gefühlt und verworren geahnt

Es war wie ein Vorhang der bisher eine ihm unbe
kannte Welt verhüllt hatte und nun weit genug gelüftet
wurde um ihn ihr Zauberlicht schauen zu lassen Ja selbst
seine eigene Bergwelt die Schneefelder und Felszacken
die Bergströme und Wasserfalle das braune Haidekraut
und die dunkelgrüne Fläche des Fjords bekamen ein ander
Gesicht und Sprache durch das was diese erleuchteten
Fremden über sie zu sagen wußten

Möchtest du nicht mit uns zur Stadt ziehen da
könntest du dich im Geigenspiel üben und studiren nach
Herzenslust Du bist noch jung komm mit und werd
wie unser eins riefen sie ihm lockend zu

Ich möchte schon aber ich hab nicht die Mittel dazu
und weiß auch nicht ob mich der Bauer gehen ließe

Ach was l Da könnte schon Rath geschafft werden
wenn du nur willst Ueberleg dir s

Dieser Gedanke gährte und arbeitete nun in Thores
Seele ja derselbe sollte infolge einer kleinen Begebenheit
die sich am dritten Tage ihrer Wanderung zutrug mit noch

daß er statt von unten von oben reformire und daß die
Klassensteuer nicht drückend sei Das sei erfahrungsmäßig
nicht richtig zumal diese Steuer die Grundlage für die
Steuerzuschläge bilde Wenn übrigens die Entlastung der
Kommunen und der vier untersten Stufen an sich von dem
Hause gebilligt würde so würde die Regierung andere Vor
schläge über die Erreichung dieses Zieles gern in Erwägung
nehmen Dem Abg v Wedell gegenüber erklärt sich der
Herr Minister gegen die Zulässigkeit des Erlasses von
Grund und Gebäudesteuer Der Herr Minister betont
schließlich aufs entschiedenste daß die Regierung den größten
Werth darauf lege daß die Vorlage nicht in der Kommis
sion stecken bleibe Dem Landtage stehe es ja zu event die
Vorlage abzulehnen aber die Regierung dürfe verlangen
daß ihre ernstlich erwogenen Vorlagen von der Landesver
tretung ebenso ernstlich geprüft würden Ebenso wenig könne
die Regierung dem Vorschlage des Abg Frhrn von Zedlitz
zustimmen die Vorlage in zwei Theile zu zerlegen von de
nen jetzt nur der eine Theil zu erledigen sei

Während der letzten Ausführungen des Finanzministers
erscheint der Ministerpräsident Fürst von Bismarck am
Ministertische

Abg Richter erklärt zunächst sein Befremden dar
über daß man über 110 Millionen Mark Reichssteuern zu
verfügen im Begriffe stehe ohne noch zu wissen woher die
selben genommen werden sollten Er erkennt in allen in
Frage stehenden neuen Steuerprojekten für diese Mehrein
nahmen in keiner Weise eine Garantie da die Annahme
seitens des Reichstags sehr problematisch sei Als konsti
tutionelle Sicherheit sei die gegenwärtige Vorlage unnöthig
in dieser Beziehung genüge vollständig das Gesetz vom
16 Juli 1380 Das Einbringen der Vorlage sei aller
dings eine geschickte Taktik der Regierung insofern sie mit
der in ihr gebotenen Entlastung oer vom Reiche zu gewäh
renden Belastung die Wege bahne Ausführlich sucht der
Redner die Unterschiede des konservativen Steuerreformpla
nes von den Prinzipien der Vorlage darzulegen jener durch
schlage den Reformplan des Reichskanzlers vollständig Die
Konservativen wollten ja abgesehen von einem einzigen Punkte

die nöthige Erleichterung innerhalb der direkten Steuern
erreichen Wozu dann aber überhaupt noch neue indirekte
Steuern bewilligen

Abg Richter beleuchtet demnächst in einem sehr ein
gehenden Exkurse die Einzelheiten des konservativen Reform
plans dem gegenüber er das bestehende Steuersystem als
ein gerechtes charakterisirt Mit Hrn v Wedell erklärt er
sich darin in Uebereinstimmung daß die Ueberweisung an die
Kommunen ein ganz verfehlter Weg sein würde da sei
event der Erlaß allein angezeigt Was der Reichskanzler
vor einigen Tagen nach öffentlichen ihm befreundeten Blät
tern über ldie Aufgaben der Gemeinden gesagt haben solle
stehe in offenem Widerspruch mit dessen früheren Aussprüchen
über die kommunalen Aufgaben Wenn das verwirklicht
würde was der Reichskanzler gesagt haben solle dann wür
den die Kommunen bis hinter das Jahr 1808 zurückgehen
Als der Redner schließlich in leidenschaftlicher Weise die
Wirthschaftspolitik des Herrn Reichskanzlers kritisirte und
die Behauptung aufstellte daß der Reichskanzler um das
Fiasko derselben zu verdecken immer neue Versprechungen
mache die unerfüllbar seien zeigte sich im ganzen Hause eine
sehr große Erregung

Auf die anderthalbstündige Rede Richter s erwiderte
der Kanzler der wegen starken Hustens leider nur schwer
verständlich war sofort indem er ebenfalls länger als eine
Stunde hintereinander sprach Versprochen habe er überhaupt
Niemand etwas das könne er ja auch gar nicht Er habe
lediglich gewisse Ziele ins Auge gefaßt und bemühe sich
dieselbe mit der Hülfe der Kammern und des Reichstages
zu erreichen Der Kanzler ging hierauf auf eine ganze
Reihe von Einzelheiten ein mit der ihm eigenen Geschicklich

ganz anderem Nachdruck aus das Herz des Jünglings ein
stürmen

Die junge Schaar machte nämlich am Fuße eines
prachtvollen Wasserfalles Halt desfen grünlich durchsichtige
Fluthen in ein weites natürliches Felsenbecken hinabstürzten
dort in wilden Wirbeln umh rkreisten und dann an der
entgegengesetzten Seite des Beckens weiter zu Thale brausten
Jener schwächliche bleiche kleine Student war auf einen
Felsblock geklettert der nahe am Ufer lag aber bereits
von der tosenden Brandung umspült wurde Thore warnte
ihn noch aber zu spät denn kaum hatte er seinen Zuruf
ausgesprochen als jener ausglitt hinabfiel und iu den wir
belnden Wassern verschwand

Da sprang der muthige Führer der jungen Schaar
ohne sich einen Augenblick zu bedenken dem Verunglückten

nach Auch er verschwand für einen Augenblick Dann
aber kam er über dem Wasser wieder zum Vorschein mäch
tig rudernd und den Ausgeglittenen mit der Linken hinten
am Kragen haltend Indeß wie Kreisel riß der Wirbel die
beiden mit sich sie schienen verloren Da sprang ein kräf
tiger Gesell auf jenen nnglückbringenden Felsblock und streckte

seinen langen Bergstock dem mit der äußersten Anstrengung
ringenden und kämpfenden Thore entgegen Dieser ergriff
ihn und wurde nun nach dem Ufer gezogen andere sprangen
bei und so gelang es endlich den erschöpften Retter und
seinen scheinbar leblosen Begleiter auf festen sicheren Boden
zu bringen

Voll Bewunderung schauten die Studenten auf ihn
einzelne drückten ihm die Hand aber keiner sagte ein Wort
denn sie waren noch zu ergriffen von der fürchterlichen
Szene Auch galt es nun dem Geretteten alle Aufmerk
samkeit zuzuwenden der bleich und ohne zu athmen im
Grase lag Durch passende Maßregeln denen einige junge
Mediziner ihn unterwarfen wurde er bald dahin gebracht
daß er wieder die Augen aufschlug Ja nachdem er etwas
genossen und länger geruht konnte er vernehmen wem
allein er seine Rettung schuldig sei Tiefgerührt und mit
beredten Worten dankte er Thore der in seiner Bescheiden
heit alle Verdienste um ihn ablehnte Jener aber ließ sich
nicht abweisen

keit im Demonstriren die von Richter aufgestellten Ansichten
bekämpfend Die Wehrstener erklärte er für die gerechteste
die es geben könne Das Schulgeld müsse im Interesse der
Lehrer wie der armen Väter resp der Gemeinden aufge
hoben werden Das Unterrichtsgesetz sei unter Falk geschei
tert weil der damalige Finanzminister die nothwendigen
34 35 Millionen nicht habe aufbringen können Die
Steuerreform werde die nöthige Summe beschaffen um
das Schulgesetz möglich zu machen Die Kornzölle
und die russischen Grenzzölle erörterte der Fürst in einem
den Behauptungen Richter s diametral entgegengesetzten
Sinne des Näheren und erklärte das Daniederliegen des
königsberger Handels aus der schlechten Getreideernte in Ruß
land Deutschland müsse sich von dem Import an Korn
aus Rußland wie Amerika unabhängiger als bisher machen
Sein letztes Ziel in der Steuersrage so setzte der Kanzler
weiter auseinander ginge darauf hinaus die Arbeiter in
Stadt und Land welche nichts Anderes besäßen als ihre
zwei Hände zur Arbeit die auch nicht die nöthige Schul
bildung erhalten hätten um sich durch geistiges Schaffen
etwas zu verdienen von jeder staatlichen und kommunalen
Steuer zu befreien Ihre einzige Steuer solle der Dienst
im Heere sein den sie zum Schutze des Vaterlandes leisten
müßten

Der Kanzler der trotz des die Stimme störenden Hu
stens außerordentlich frisch und kräftig in seiner ganzen Hal
tung erschien sehr im Gegensatz zu seinem Auftreten in den
vergangenen Jahren wo er wie erinnerlich zum öfteren
Niedersitzen mitten in der Rede gezwungen war nahm dann
noch Gelegenheit persönlich zu erklären vor zwei Jahren sei
er krank gewesen und habe die feste Absicht gehabt seinen
Posten aufzugeben Jetzt aber da er gesehen daß seine po
litischen Widersacher mit aller Kraft aus seinen Rücktritt
spekulirten sei er fest entschlossen auf seinem Posten auszu
harren und weiter zu kämpfen für das was er für recht
und heilsam erkannt habe und wenn er hier auf dem
Platze sterben sollte Er bitte das Verwendungsgesetz nicht
in der Kommission zu begraben sondern den Weg den es
zeige zu betreten damit man endlich einen Schritt vorwärts
komme Die Regierung werde falls das Gesetz jetzt nichl
erledigt werde auf eine Nachsession dringen

Nach dem Kanzler sprach nur noch der Abg v Hüne
Centrum welcher sich für das Gesetz erklärte aber vie

Centrumsfraktion im Landtage durchaus getrennt wissen
wollte von der im Reichstage welche letztere völlig freie
Hand behalte was ihre Genossen auch hier beschließen
möchten

Darauf vertagte das Haus die weitere Berathung auf
morgen

Der Verein deutscher Lehrerinnen in England der
dieser zahlreichen Klasse von besonders oft schlechter Behand

lung ausgesetzten Landsmänninnen Schutz Halt und ein
londoner Daheim gewährt hat die gemeinnützig unterhal
tende Wochenschrift Nordwest herausgegeben von dem
Geschwisterpaar Auguste und Mathilde Lammers in Bre
men zu seinem Organ erkoren Alle Vierteljahr wird eine
Nummer mit spezieller Rücksicht auf die Angelegenheiten
und Interessen des Vereins zusammengestellt und an die
Mitglieder für 1 sk 1 S jährlich versendet Diesmal
ist es die Nummer vom 30 Januar wir entnehmen der
selben daß der Verein von dem für nöthig erachteten Re
servefonds die Hälfte mit 40 000 bereits beisammen
hat daß die Kaiserin der König von Sachsen der Groß
herzog von Hessen und verschiedene Regierungen und Städte
im Jahre 1880 wieder Beiträge gespendet haben und daß
als letztes schönstes Ziel ein Ruhehaus für dienstunfähige
deutsche Erzieherinnen und Lehrerinnen an einem Seebade
ort ins Auge gefaßt wird An der Spitze des Vereins

Ich bin der Sohn des Bankiers Ehristensen in Chri
ftiania Mein Vater und ich werden nie vergessen was
du gethan hast Komm zu uns in die Stadt du sollst
bei uns wohnen und alles bekommen was dn bedarfst
Diese alle hier mögen Zeugen meines Versprechens sein
und was den Bauern betrifft so werd ich die Sache mit
ihm richtig machen Verlaß dich darauf

Thore dankte gerührt für so viel Güte und bat daß
er sich s noch überlegen dürfe

In nicht so flotter Stimmung wie beim Aufbruch
sondern ermüdet und noch unter dem Eindruck der ernsten
Begebenheit stehend langten die Bergwanderer am Abend
des dritten Tages wieder bei Motzfelds Gehöft an Der
Bauer ward sogleich von dem Geschehenen in Kenntniß ge
setzt und als Thores Brotherr und Vormund von allen
Studenten bestürmt seine Zustimmung zu der Übersiede
lung des Jünglings nach der Stadt zu geben Er meinte

Da sieht mans wieder Das Glück ist der Vormund
der Einfältigen

Zu einer bestimmten Antwort wollte er sich aber nicht
verstehen dergleichen müsse erst reiflich bedacht werden
Denselben Bescheid gab er auch am nächsten Morgen vor
der Abreise der Studenten Thore glaubte deshalb eben
falls nicht fest zusagen zu dürfen so gern er s gethan hätte
aber er versprach zu schreiben In vierzehn Tagen wollte
der junge Ehristensen wieder zurück sein von der Reise und
sobald er Thores Zusage habe das nöthige Reisegeld
schicken

Die Studenten stiegen wieder in die Boote Will
kommen in Christiauia riefen sie scheidend dann brach
ten sie Thore der ihnen zum Ufer des Fjords gefolgt war
ein neunfaches Hipp hipp hurrah Er winkte ihnen
dankend und rief fröhlich Auf Wiedersehen

Fortsetzung folgt

Bolksbibliothel auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr



unter dem Ehrenvorsitz der Botschaften Gräfin Mün
ster die Fräulein Adelmann udiau und Luschow

Als der tollste Schwank der jemals vorgekommen
ist entpuppt sich jetzt der Prinzenraub in Düsseldorf so
fern nachstehende Erklärung der Düsseldorfer Volkszeitung
gleich der gestern vom Wolff fchen Bureau gebrachten den

Anspruch erheben darf authentisch zu sein Es wird
nämlich gemeldet

Düsseldorf 4 Februar
Ein Extrablatt der Düsseldorfer Volkszeitung be

richtet Soeben erfahren wir daß die ganze Geschichte von
der Entführung des Prinzen von Hohenzotlern durch welche
die ganze hiesige Bürgerschaft in die größte Aufregung ver
setzt worden ist ein Märchen ist Der wahre Sachverhalt
ist so eigenthümlicher Natur daß er hier nur angedeutet
werden kann Dem Prinzen war ein nicht näher zu be
zeichnendes kleines Malheur passirt das ihn veranlaßte sich
im Rheine waschen zu wollen und sich selbst die Haare ab
zuschneiden u s w u s w Aus begreiflicher Scham er
saiid er zur Erklärung des reduzirten Zustandes in welchem
er heimkehrte die ganze Räubergeschichte Die rumänische
Revolutionspartei von welcher schon die Rede gewesen ist
ut also mit der ganzen Sache nichts zu thun

Theaterplauderei
Wie glücklich Frl Wentzel in der Wahl des am

Mittwoch zu ihrer Venefizvorstellmig gegebenen Stückes
Die Anna Lise von H Hersch gewesen bekundete
as volle Haus das zugleich dem vorzüglichen Spiel der

höchst beliebten Benesiziantin in der Titelrolle den rauschmd
slen Beifall zollte Der bekannte Inhalt des höchst beliebten
Stückes enthebt uns jeder weiteren Schilderung dieses echt
deutschen Kernmädels das uns hier gleich groß als gehor
same Tochter echte Patriotin und sittsame Braut des Son
derlings Leopold von Dessau später als Held unter dem
Namen des alten Dessauers bekannt vor Augen tritt
Weniger bekannt ist das Jugendleben dieses alten Haudegens

schon als neunjähriger wilder Knabe an den Jagden des
Hofes theilgenommen und manchen Tag und manche rauhe
Mitternacht mit den Jägern unter freiem Himmel gelegen
Mit der Hetzpeitsche knallend oder mit der Büchse die Vögel
von den Dächern schießend sagt ein Biograph sprengte der
Jüngling oft auf den wildesten Renner daher der sich nur
aus Exercierplätzen und Fechtböden in den Forsten und aus
den Reitbahnen wohl befand Die Bürger von Dessau krochen
scheu und ängstlich in ihre Häuser zurück um hier aus
einem sichern Verstecke und voll bangen doch wieder stolzen
Grauens die unheimlich fremdartige jugendliche Erscheinung
mit dem fliegenden schwarzen Haar und dem gebräunten
Antlitz zu betrachten Herrn Ackermann gelang die
Wiedergabe dieses soeben beschriebenen Charakters ganz vor
züglich und erntete er natürlich dafür auch den reichsten
Beifall ein Nicht minder glücklich wurde die Herzogin
Mutter Henriette durch Frl Ricci dargestellt die hier
nun freilich ganz wider die geschichtliche Ueberlieferung ver
söhnlicher erscheint als es wirklich der Fall gewesen denn
ohne ihr Zuthun erlangte der junge Fürst der seinen Willen

Anna Lise auf jeden Fall zu heirathen bereits 1698
eigenmächtig durchgesetzt im Jahre 1701 vom Kaiser die
Erhebung der Gemahlin und ihrer 2 Kinder denen spiner

h 7 folgten in den Reichöfürstenstand Was die übrigen
Partieen betrifft so wurden sie ebenfalls recht wacker ausge
führt und zwar gabeen Herr Herzmann den Haushof
meister Marquis de Ehelisac Herr Gärtner den Apo
theker Föhse Herr Löwe den Hofmarschall von Salberg
und Herr Lubow den Apothekergehilfen Georg
Zugegeben wurde die ansprechende Posse Durchs Schlüs
selloch von Salingrs in der sich Herr Landmann
als Diener Krümel und Frl Stemmler als eifersüchtige
Irau Dr Horn besonders auszeichneten die sich beide hier
so recht in ihrem Elemente befanden Neben ihnen spielten
recht brav Herr v Erdberg den Dr Horn Herr
Werther den jungen flüchtigen Düringsfeld und Frl
ueas dessen Braut Elise

Conrsvericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 4 Februar 1381

Zinsfuß Angkb Gesucht

Aus Halle und Umgegend
Se Maj der König hat die Wahl des Herrn

Oberwndesgerichtsrath zum ersten Bür
germeister nnserer Stadt bestätigt

Am nächsten Donnerstag wird der liberale Wahl
verein zusammentreten um über den Parteitag Referate
entgegenzunehmen bez denselben zu besprechen

Civilstaud Meldung vom 4 Februar 1881
Aufgeboten Der Landgerichtsdiener H Kniep und

Fröhlich gr Märkerstr 17 Der Tischler E Otto
Mimerhöhe So und B verw Heine Angustastr 13
Der Schuhmacher E Meher und L Schmidt Herrenstr 9

Der Schriftsetzer B Hölzer Halle und M Fritsche
Dessau

Geboren Dem Cigarrenmacher E Abert ein S
Hanfsack 4 Dem Handarb F Zilke ein S, Gommer
zaffe 11 Dem Postschaffner A Krenz ein S große
Äausstraße 5 Dem Seiler I Zeyher Zwill Söhne
gr Sandberg 4 Ein unehel S, gr Steinstr 42
Dem Gelbgießer H Schulz eine T Wuchererstraße 12
Dem Handarb H Pohmann eine T Spitze 14

Gestorben Des Kofferträgcr W Kuhnert Ehefrau
Fricderike geb Geist 34 I 3 M 7 T Endocarditis
Marienstraße 1 Der Bahnwärter a D Louis Ernst
68 I 3 M 10 T Altersschwäche Spitze 2 Des
Schlosser W Rohnftein T Bertha 1 I 5 M 2 T
Pneumonie Kühlerbrunnen 2 Des Lohgerber P Her
boczowski S Reinhold 6 M 23 T Meningitis Herren
straße 3 Ein unehel S 7 T Krämpse Stein
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4V o Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 7 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regnl Obligat
5 /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 /v Hypoth Anl der Zuckers KörbiSdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Aetien
Neue Zucker Rafs Stamm Actien
Neue Zucker Raffin vtanim Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdors Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
SLchs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St, Prioritäten
Werschen Weißenfelser Brannkohlen Actien

Dörstewitz Rattmaimsd Braunk J, Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Aetien
Eilenbnrger Kattnn Manufaetur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück

Börsenversammlung 4 Februar
Letzte Notirungen

Rohzucker Bei geringem Angebot bewegte sich das Geschäft
in engen Grenzen Umgesetzt wurden 700,000 Kilo 14,000 Ctr
die durchschnittlich gegen die Vorwoche etwas höhere Preise erzielten

Raffinirter Zucker blieb bei fester Haltung des Marktes
nu r filr den laufenden Bedarf gefragt Die Forderungen für gem
Zucker deren augenblicklicher Werthstand zu dem des Rohzuckers
ganz außer Verhältniß steht sind von den Inhabern in den letzten
Tagen durchweg erhöht worden Umsatz 8000 Brote und 120,000
Kilo 2400 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

fUr 100 Kilo exet je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 63,60 63,00
95 61,60 61 00

Rohzucker 93Nachprodukte S4 91 56,00 53,00
90 88 52,50 49,00

Melasse ohne Tonne 9,60
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

fein 80,50 80,00Melis ffein 79,00Mittel, 78,00Gemahl Raffinade mit Faß 77,00 75,00
Melis I

II

Farin blondgelb
braun

Wetter Bericht

71,50 71,00
69,00 68,00
68,00 66,00
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Wetter 4 Febr 2 U Nachm heiter 10 U Abds heiter

5 Febr 7 U Morg heiter
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 Februar Abends
3,94 am 5 Februar Morgens 3,82 Meter

Civtlstand von Giebichcnstein
Meldung vom 5 Februar

Eheschließung Der Kesselheizer C F W Demme
und Wittwe C F T Stroß geb Rappsilber Triststr 31

Geboren Dem Gelbgießer F W Benne eine T
Königsberg 4 Dem Fabrikarbeiter G C Otto ein S
Gosenstr 6 Eine unehel T Reilstr 45

Gestorben Der Schriftsetzer A T A Dietrich
23 I 7 M 23 T Lungenentzündung Breitenstr 1
Die Wittwe L E Flade geb Schönbeck 75 I 10 M
8 T Lungenentzündung Rainstr 2

Meldung vom 3 Februar
Geboren Dem Maurer F G Dreßler ein S

Advokatenstr 3 Dem Restaurateur F G Hauke eine T
Burgstr 19

Meldung vom 4 Februar
Geboren Dem Maurer C C A Müller eine T

Hohestr 16 Dem Shuhmacher F A L Hennicke ein S
Burgstr 51 Dem Maurer F C H Erbert eins T
Reilstr 9

Gestorben Die Ehefrau des Bahnarbeiters C
Balle M geb Miehe 78 I 22 T Reilstr 29

Provinz und Rachbarstaaten
Merfeburg Von Seiten der kirchlichen Vereinigung

der Gesammtstadt Merseburg wird beabsichtigt das Andenken
an die große Zeit der Reformation und oie Anwesenheit
Dr Marti Luthers in hiesiger Stadt durch Anbringung
einer Votivtafel im Zimmermann schen Hause in der Burg
straße in Erinnerung zu halten

Erfurt 4 Februar Gegen die Weinfälscher
Vorgestern kam ein Weingutsbcsitzer von der Mosel hier an

und besuchte verschiedene größere Restaurants Konditoreien

und Hotels nicht etwa um Geschäftsverbindung anzu
knüpfen sondern lediglich aus dem lobenswerthen Grunde
im Beisein des betreffenden Wirthes dessen Weine einer ge

nauen Prüfung zu unterwerfen und ihn zu lehren reine
von gefälschten Weinen zu unterscheiden Der Weinbauer
wie er sich nannte gehörte einer Korporation von Wein
bauern am Rhein und der Mosel an die zur Zeit 30 Mit
glieder zählend sich die Aufgabe gestellt haben auf eigene
Kosten vorerst Deutschland und später das Ausland zu be
reisen allüberall die Weindetailverkäufer über ihre Weine
bezüglich deren Reinheit resp Fälschung aufzuklären ihnen
somit möglich zu machen für später nur reine Weine im
Keller zu halten und sonach den Weinverfälschern das Hand
werk zu legen Genannter Herr nahm verschiedene Proben
vor Die eine und zwar hauptsächlich konnte man an
theuern z B Madeiraweinen sich leicht orientiren be
stand darin Eine volle Flasche wurde entkorkt umgekehrt
und die Oeffuung mit dem Daumen zugehalten darauf in
ein Gefäß mit Wasser getaucht und der Daumen langsam
von der Oeffnnng weggezogen floß bei dieser Manipulation
der Wein aus so hatte man einen gefälschten Wein vor sich
Um die Echtheit der Farbe des Weins zu prüfen benutzte
der Weinbauer ein Stück Kreide und träufelte mehrere
Tropfen Wein darauf wurde die Kreide roth gerändert so
hatte man mit Fuchsin gefärbten Wein vor sich wenn blau
gerändert Heidelbeerwein allerdings ein unschuldiger Far
benzusatz Das Aufträufeln echten Weines macht die Kreide
grau Zu bemerken ist daß die Mosel und die Naum
burgerweine also die billigsten die Probe am besten bestan
den Den Fragen der Wirthe nach guten Weinadressen gab
der Weinbauer kein Gehör bemerkte im Gegentheil er wolle
absolut keine Geschäfte machen sondern lediglich sich der von
der Korporation gestellten Aufgabe widmen das frühere Ver

trauen des Publikums zu den Rhein und Moselweinen
wieder wach zu rufen Thür Z

Universitiits Nachrichten
Leipzig 4 Februar Der außerordentliche Professor

I r Friedrich Ahlseld hat einen ehrenvollen Ruf an
die Universität Gießen erhalten und angenommen Er
wird dort als ordentlicher Professor den gebnrtshülflichen
Unterricht leiten

Vermischtes
Gegensätze Lehrer Wir kommen nun zur

Bildung von Gegensätzen Z B die Frau liebt das
Einfache I Wie würdest Du hier den Gegensatz bilden
Schüler Der Mann liebt das Bayerische

Neues Zählshstem In einer Dorfschule
bei der Stadt B mußte der Kantor seine kleinen sechs
jährigen Scholaren dem Schulrath im Rechnen Zahlen
kreis 1 10 vorführen Du Fritz zähle einmal
1 2 3 4 5 6 Hans weiter 7 8 9 10

Ein Kleiner meldet sich Herr Kantor ich kann noch
weiter Nun sag an Unter Ober König Daus
rezitirte er freudestrahlenden Angesichts

Eine neue Lesart Ein Lehrer ließ kürz
lich in seiner Schule das Goethe sche Gedicht Erlkönig
vortragen wobei ein Knabe und unzweifelhaft ohne Neben
gedanken deklamirte

Den Vater grauset s er reitet geschwind
Er hält in den Armen das achtzehnte Kind

Wie man s nimmt so ist s und so ißt
man s hieß es bei jenem Schulzen der sich alljähr
lich aus einer besonders hierfür gemachten Stiftung ein
paar mächtige Wecken backen ließ und dann der Frau
Schulz in zur Verfügung stellte die sich solche als wohlver
diente Anerkennung der Schulzenmühen vortrefflich schmecken
ließ Der Herr Amtmann nahm s aber anders denn als
er bei der großen Visitation die Gemeinderechnungen ein
sah bestand er darauf daß jene Stiftung nicht zu Schulz
wecken sondern zu Schul zwecken bestimmt sei

Kindermeinung Nun Fritzchen wie hat
dir dein Lehrer gefallen Gar nicht Papa er ist so
dumm Dumm Ja Papa wenn er was
wissen will so muß er einen erst allemal darnachfragen
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Lküi insen SSk 7 l 10 1 S 5 8 fj10
LolmsllniA I H s 8okiis1l2UA I m Olasss

ss möbl Stube verm Rannifchestr 8 II
Anst Schlafstelle Luckengasse 12

Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle m K Markt 17 III
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 4

H eizb Schläfst m K a lter Markt 27 Stg II

Anst Schlafstelle m K off Töpferplan 2
Anst Schlafstelle m K G rase weg b Stange

Anst Schlafstellen Töpferplan 7 II r
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle m K Harz 26

Parterre Wohnung
mit Werkstatt wird zum 1 April zu 350
400 gesucht in der Nähe des Neumarkt
viertels Näheres Hermannstraße 17 part

Eine gute Wohnung v 2 St 2 K u Z
in der Nähe des Eentralbahnhoss p 1 April
zu miethen gesucht Off K 20 erbeten M

H gr Miirkerstrasze 7
Eine Dame wünscht ein Zimmer mit oder

ohne Pension in einer Familie Offerten
nimmt entgegen Ada Böttger Markt 18

Leere Stube sof zu miethen gesucht durch

Vr tv gr Märlerstratze 7
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Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Weißgerbermei

sters Julius Westphal zu Halle a/S
Spitze Nr 13 wird beute
am 3 Februar 1881 Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Bernhard Schmidt
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursfordernngen sind bis zum
5 März 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein

tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 1 März 1881 Borm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

deu 15 März 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an ven Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

5 März 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S

I 1

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Handelsmann Ernst Bernstein
zu Halle a/S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vercheilung zu berücksichtigenden For
derungen und zur Beschlußfassung der Gläu
biger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin auf
den 3 März 1881 Vormittags 10 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 2 Februar 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

Nntzholz Anetion
In unserem Stadtsorste Forstort ZuHa

gen sollen
Montag den 38 Febr d I

von 8Vs Uhr früh ab
268,89 Festmeter Eichen von 16 96 ein

Durchm und 2 12 m Länge
7,76 Festmeter Buchen von 50 68 ein

Durchm und 5 7 m Länge
2,36 Festmeter Aspen von 26 28 zm

Durchm und 5 11 m Länge
0,40 Festrneser EiSbeere von 32 om Durch

messer und 5 in Länge
9 Stück buchene Langwieden
50 Stück birkene Leiterbäume

an Ort und Stelle nach Meistgebot verkauft
werden

Der vierte Theil des Steigerpreises muß
alsbald angezahlt werden Die übrigen Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht

Zusammenkunft am Terminstage früh 8 Uhr
vor dem Wipperthore auf dem alten Ka
sernplatze Nummerverzeichnisse über die
zum Verkauf kommenden Bloche übersenden
wir auf Anforderung kostenfrei

Sondershausen den 3 Februar 1881
Der Magistrat

Laue
Helm Me AMonb

gegen Husten n Heiserkeit rühmlichst be
kannt als bestes Mittel empfiehlt stets frisch

HV gr Steinstr 1Franz Enten
Poularden

frischen Zander
feinsten astrach Caviar
fettesten ger Rheinlachs

empfehlen

I srä Aiumasl L Lo
Calif Blüthen Honig
Preiselbeeren
Liirk Pflaumenmus

Leipzigerstraw 78

M

das wirksamste Mittel gegen alle HautausM
glcht und rheumat Affektionen spröde Haut
Hautschwäche chron Hautkrankheit u Frost
beulen emps M Dannenberg Geiststr 67

r s VDie Herstellung mehrerer Hallen für Ausstellungszwecke soll in öffentlicher Sub
mission vergeben werden

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Baubüreau auf der SR t11e für Unter
nehmer zur Einsicht offen Gebote sind

vis zum 13 Februar cr Bormittags 11 Uhr
in versiegelten Briefen mit bezeichnender Aufschrift versehen portofrei im Ausstellungsbüreau

einzureichen woselbst die eingegangenen Offerten zur genannten Zeit in Gegen
wart der erschienenen Submittenten eröffnet werden

l 2 Mark

Einen großen starken Handwagen verkcugt
Brunnengasse 2

Zt Uhrmachergr Ulrich straße 48 am Eingang der Spiegelgasse
neben dem alten Dessauer

empfiehlt sein Lager goldener und silberner Taschen Uhren Spe
cialität in Lswontoirs goldene Damen Uhren zu 33 Mark Regu

latoren zu 22 Mark Wand Uhren zu erstaunend billigen Preisen
Nur durch persönliche Einkäufe in der Schweiz als im Schwarzwald bin ich im

Stande so billig zu verkaufen
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt
Auch findet ein Lehrling bei mir Stellung

Magdeburgerstr 40 I
vis a vis dem Ausstellungsgebäude

Unter obiger Firma eröffne heute ein

und werde im Verein mit Herrn welchem die Leitung desselben über
trug stets bemüht sein alle Produkte der Küche und des Kellers bei aufmerksamer
Bedienung gut und preiswerth den mich beehrenden Herrschaften zu verabfolgen

ff Bockbier
Wirth des

A Mser Mlkölms
Mein UkM HVSRi MÄSiSiGui findetDonnerstag den 10 Febrnar statt

Zur Aufführung gelangt unter Andern
große sensationelle Aufführung 4 Damen 4 Herren

4 Damen 4 Herren große hier
noch nie gesehene Ueberrafchung arrangirt von

VW Die vorkommenden Schantänze werden unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn I stattfinden MZIlvt a 50 H, nur im Cigarrengeschäft von 4
am Markt Kassenpreis 75 Pfg

Anfang /z8 Uhr Abends Hochachtungsvoll

ILaissr Vfjlkslms Hs IIs
Sonntag den 6 Febrnar 1881

Voeal unä Instrumental 0U06rt
des Gesangvereins

zum Benefiz für seinen Dirigenten M
Zur Aufführung kommt u A Die Menagerie im Saneischenkasten von Hoher

Anfang Vz8 Uhr Entröe 3V PfgNach dem Concert

Cwnvvrt II u
K K rtsttatze 13 Mzx

Sonntag den k Februar

zwei grotze Militair Concerte
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüringischen Feld Artillerie Regiments
Nr 19 unter persönlicher Leitung seines Stabstrompeters und Violinvirtuosen

Herrn
Anfang des ersten Concerts 4 Uhr des zweiten 8 Uhr

Montag Abschieds Concert
Anfang Abends 8 Uhr UmSr

Billets Ä 30 Pfg vorher bei Steinbrecher Jasper und Reinh Schöttler

ksMM U MMMrMM ii
Sonntag frische Colonade gut geheizt

Sonntag den 6 d Bits von Nachm 4 jUhr an

UcA RSs Iti usißi MU
Salon zum Rvsenthal

Heute Sonntag ZtsTRß mit Xavtit
Anfang 6/ Uhr

Etablissement zu Passendorf
Heute Sonntag den 6 d M vo n Nachm 3 V Uhr i llln ux k

Hüte Mützen Shlipse u Hosenträger
in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Schülermützen von 75 ab empfiehlt

I Lein GcWr 3V

et äunli

slssn kjnnss Vml I Mimi u t i ts mlt

unter u iekerung ge senki N i uswkeung
zu günstigen Ssmngungön u m s gen sol
sen Seite Nelersnien bei oeloigreicko Vor
ertkuna von Patenten

ein Lager rsin voll
Asrg,sr Ulsiäsr LtoKe
in neuesten elegantesten Farben schwarze Stoffe

in reicher Auswahl
bringe meinen werthen Kunden bei

solidesten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Wittwe ILMÄZZ/SU
Ranuischestratze 3

Die Vorliebe der Consnmenten
nnd die Anerkennung der Fach F

mäuuer ist matzgebeud
Lichtenstein Eallnberg 30 Jan 1880

Herrn W H Zickenheimer Aiainz
V Den von Ihnen seit Iahren bezogenen 4

I rheinischen ZI Tranben Brust Honig
habe ich stets von gleich guter Qualität
befunden und wird derselbe vom hiesi
gen Publikum vielfach mit Vorliebe als
Mittel gegen Husten und Heiserkeit ge
braucht Sie wollen mir baldigst wieder

G zusenden 5/z 20 4 40/g Flaschen
V Emil Wahn Apothekerch Der rheinische Trauben Brust
5 Honig welcher sich nicht allein durch

seine milde aber nachhaltige Wirkung
Ä sondern auch durch feinsten intensiven
5 7 Trauben Geschmack aus

zeichnet ist nur ächt
mit nebiger Verschluß
marke des gerichtlich an
erkannten Erfinders zu
haben in Halle a/S bei

Herren Helmbold H Co Droguen
Handlung Leipzigers 109 ferner in

5 Schafstedt bei C Apel in Bitter 5

seld bei G Jkker 4
Soeben trafen wieder ein eine Partie

neue Muster in Kleider Rüschen Kra
gen Spitzen und Schleifen Barchent
hemden von 1,75 an Kleiderzeng zu
Hauskleidern sowie Wollsache empfiehlt
zu billigen Preisen ZK

Lantwehrstraße 6

Eine f Ladeueiurichtuug passend zu
jedem Geschäft verkauft gr Klausftr 8

IlaaseiiLteiii
und

Voller
erste und älteste

Annoncen Expedition

Halle a/S
Lcipzigerstrake Nr 2

besorgen Anzeigen in alle hiesigen und
auswärtigen Blätter zu Tarif Preisen
Kostenanschläge und Tarise gratis

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Berwaltuugssacheu fertigt
mit Sachkenntniß

ivv vr Schmeerstratze 20 I
150 Thlr aus Landhypothek zu 5 /g ge

suchr Adr unter L H in de r Exped erb
Ein gutes Pianino verm Friedrichstr 16 I

Morgenhauben
Barettchen werden sauber gewaschen u gar
uirt gr Ulrichstraße 35 im Hofe part

Protestantenverein
Montag den 7 Febrnar Abends 8 Uhr

im goldenen Ring
1 Die innere Mission und der kirchliche

Liberalismus Vortrag von P Woth
2 Besprechung über relig iöse Fragen

EtnerMrsanlvliilng
Die Mitglieder der 1l Schuhmacher Be

gräbnißkaffe werden hierdurch Montag den
7 cr Nachmittags 3 Uhr in Kohl s
Restaurant Köuigstraße 5 eingeladen

Der Vorstand
Tagesordnung 1 Prüfung der Jahres

rechnung 2 Wahl eines Vorstehers ö Er
gänzung ver Prüfungskommission

Für den redactionellM Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaufe Buchdruckerer des Waisenhauses

Für den Jnserateutheil veraulwortlich
M Uhlemauu w Hall

Hierzu ein Beilag
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